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Die Mannschaft der Buise

Finjas Hansen

Finjas ist 19 Jahre alt und der Skipper der Mannschaft.

Er hat im letzten Jahr am Jahn-Gymnasium eines kleinen Ortes am norddeutschen Fluss Ems sein Abitur bestanden und überbrückt nun die Zeit bis zum Beginn seines Studiums mit einem Praktikum beim örtlichen Yacht- und Hafenservice. Er war der Jahrgangsbeste, begreift selbst komplizierte Sachverhalte erstaunlich schnell und beeindruckt Erwachsene immer wieder mit seinem Wissen und seiner sprachlichen Reife.

Der große, sportlich schlanke Junge hat kurze hellbraune Haare und große braune Augen. Er liebt den Sport und wenn er nicht auf Segelregatten um Pokale segelt, spielt er im örtlichen Sportverein Feld- und Hallenhockey und verbringt viel Freizeit im Fitnessstudio.

Mikkel Hansen

Finjas‘ Bruder Mikkel ist 12 Jahre alt und besucht die 6. Klasse derselben Schule, die Finjas noch ein Jahr zuvor besuchte. In sportlichen Aktivitäten steht er seinem Bruder in nichts nach. Wie sein Bruder, frönt auch Mikkel leidenschaftlich dem Segelsport und spielt Hockey. Er ist fast zwei Köpfe kleiner als sein Bruder und nicht minder schlank. Er hat längere hellbraune Haare, die er zur rechten Seite stylt. Anders als sein großer Bruder hat er jedoch strahlend blaue Augen.

Durch seine Gabe, Menschen zu überzeugen und für sich zu gewinnen, sein Faible für ein breites Allgemein- und teilweise sogar enzyklopädisches Wissen sowie durch sein mathematisches Verständnis scheinen ihm alle Türen stets offen zu stehen.

Terry

Terry ist die stetige Begleiterin der Hansenjungs. Die gutmütige Labradordame liebt das Leben an Bord. Ihr größtes Vergnügen ist es, mit den Jugendlichen im Wasser zu schwimmen und zu spielen.

Svea Jakobsen

Svea ist 19 Jahre alt, hat gemeinsam mit Finjas die Schulbank gedrückt und ebenfalls das Abitur absolviert. Bis zum Beginn ihres Studiums engagiert sich die sportliche Leichtathletin und Leistungsschwimmerin in der örtlichen Grundschule. Hier bietet sie nachmittags Bewegungsaktivitäten an, in denen die Grundschulkinder sich austoben können. Svea ist etwas kleiner als Finjas, ebenfalls sportlich schlank und hat schulterlange, leicht wellige, blonde Haare und grüne Augen.

Svea ist so etwas wie die gute Seele der Buisecrew. Sie sorgt dafür, dass an Bord niemand verhungert und dass auf dem Schiff stets alles ordentlich ist.

Finn Jakobsen

Finn geht mit Mikkel, Finjas Bruder, in dieselbe Klasse und ist dessen bester Freund. Finn liebt Musik und spielt leidenschaftlich Schifferklavier. Er spielt mit Mikkel im selben Hockeyteam, allerdings nicht auf dem Feld, sondern im Tor. Abgesehen davon ist er Parkourkletterer. Von seiner sonst so zarten und schüchternen Art ist nichts zu merken, wenn er über Geländer und von Mauer zu Mauer springt. Er ist so groß wie Mikkel, jedoch etwas muskulöser gebaut. Finn hat dunkle Augen und blonde, nach vorne gekämmte Haare, die er jedoch meistens unter einer seiner vielen Caps versteckt.
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Kapitel 1

Sturm und Brandung

Es ist früh am Morgen, als sich die Buisecrew unter dem leisen Tuckern der Maschine ihren Weg aus dem Juister Hafen entlang der Priggen in Richtung Nordsee bahnt.

Finjas, der verantwortliche Skipper der jungen Crew, steht an der Steuerpinne des alten, hölzernen Plattbodenbootes, Opa Heikos Kapitänsmütze auf dem Kopf und den Blick nach vorne gerichtet. Die anderen drei Besatzungsmitglieder und Terry, die Labradordame, sitzen in der Sonne an Deck und genießen Wind und Wellen. Vorbei an der Insel Memmert dreht der Bug der Buise nach Nordwesten, Kurs 300° und durchquert mit sanftem Plätschern die Osterems und das Voorentief, die
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Durchfahrmöglichkeit zwischen den Inseln Juist und Borkum.

Vor den Inseln nehmen die Wellen stetig an Höhe zu. „Hisst die Segel!“, gibt Finjas den Befehl und sofort wissen sein Bruder Mikkel und die Geschwister Svea und Finn, was von ihnen erwartet wird. In Windeseile werden mit mittlerweile routinierten Handgriffen die Fock, das ist das Vorsegel, und das Großsegel den Mast hinaufgezogen und passend zum Wind gesetzt. Die Buise nimmt im nun immer stärker aufkommenden Wind zunehmend an Fahrt zu. „Von Luv bis Lee, wir stechen in See!“, rufen die vier jungen Segler im Chor. Sie genießen ihre Freiheit und freuen sich, dass die Buise nunmehr nur von der Windkraft der Natur geschoben wird. „4 Knoten! 5 Knoten Geschwindigkeit machen wir!“, bemerkt Mikkel mit Blick auf die Geschwindigkeitsanzeige. „Jetzt 6 Knoten!“, berichtigt ihn sein Freund Finn, „Wir machen richtig gut Fahrt!“ Auch Svea ist begeistert: „Wir fliegen fast!“, ruft sie freudig und streckt dabei ihre Arme weit von sich, als würde sie jeden Moment in die Lüfte abheben. Die mächtigen weißen Segel blähen sich auf und der Wind lässt die schwarz-rot-goldene deutsche Nationalflagge am Bootsheck und die Haare der Besatzungsmitglieder kräftig wehen.

Mit dem Aufkommen des Windes haben dicke, dunkle Wolken die Sonne zunehmend verdeckt. Hat sie eben noch die Mannschaft wohlig gewärmt, ist sie nun nur noch schemenhaft zu sehen. Die Wellen steigen immer höher und erste Schaumkronen überspülen Buises Bug wieder und wieder. Dabei nimmt das Schaukeln merklich zu. „Schaut euch mal das Barometer an!“, bemerkt Svea auf einmal und deutet auf die runde Anzeige vor ihnen. „Der Luftdruck, der fällt plötzlich!“ Und wirklich. Zeigte das Gerät zur Messung des Luftdrucks eben noch 1018 hPa (= Hektopascal) an, so ist die Anzeige mit einem Male auf 995 hPa gefallen; das Zeichen für sich rasch veränderndes Wetter. Plötzlich kracht ein mächtiger Wellenbrecher gegen die Backbordwand, überspült das gesamte Deck, nur um einen Augenschlag später auf der Steuerbordseite das Schiff wieder zu verlassen. „Was war denn das?“, durchfährt es Svea. Knietief steht nun das Wasser im Cockpit, in welchem Finjas krampfhaft versucht, das Boot auf Kurs zu halten. Es dauert eine Weile, bis das salzige, kalte Nordseewasser durch die Gullys im Decksboden wieder aus dem Cockpit gelaufen ist. Doch schon kracht die zweite Welle auf das Deck, dicht gefolgt von einer dritten und einer vierten. Der Bug taucht tief ins Wasser ein und schießt kurz darauf wieder in die Höhe. Ein wahrer Ritt auf den Wellen.
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„Holt die Segel ein!“, befiehlt der sichtlich blasse Finjas mit lauter Stimme, um das Getöse von Wind und Wellen zu übertönen. Mit aller Kraft ziehen die Freunde die Segel in die dafür vorgesehenen Taschen. Finjas startet die Maschine. Trotzdem lässt sich das tonnenschwere Boot nur noch schwer manövrieren.
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Immer öfter krachen riesige Brecher auf das Deck. Erste Wassergüsse haben es bis in die Kajüte geschafft, wo sie als Pfütze den Innenraum des Bootes durchnässen. „Hilfe! Wir werden sinken!“ Mikkel schreit sich die Seele aus der Brust. „Hilfe! Warum hilft uns niemand? Wir müssen einen Notruf absetzen!“ Erneut krachen mächtige Wellen auf das Deck, umspülen die Crew und scheinen alles mit sich reißen zu wollen. Der Wind zerrt an den Wanten, den Stahlseilen, die den Mast halten. Die Fahne am Heck ist bereits in Fetzen gerissen, nur noch ihre traurigen Überreste flattern im Wind. Triefend nass und von den Wellen geschüttelt verliert Mikkel plötzlich das Gleichgewicht und fliegt quer durch das Cockpit. Er sieht noch, wie auch Finn und Svea krampfhaft versuchen, irgendwo Halt zu finden, und wie Finjas mit all seiner Kraft die Steuerpinne der Buise umklammert. Mikkel dreht sich, windet sich, versucht sich irgendwo, irgendwie festzuhalten, wird erneut vom kalten Salzwasser überspült, ringt nach Luft.

„Mikkel! Mikkel!“ Wie aus weiter Ferne vernimmt er das Rufen seines Bruders. Mikkel möchte antworten, möchte auch nach ihm rufen, nach ihm greifen, aber seine Stimme versagt den Dienst. Keinen Laut scheint er kontrolliert herauszubekommen. „Mikkel! Mikkel!“ Wieder ruft Finjas nach ihm. Diesmal jedoch viel näher, eindringlicher. „Mikkel! Mikkel, so wach doch auf!“ Mikkel reißt seine Augen auf. Er liegt in der Koje seiner Kajüte. Neben ihm sitzt Finjas, lächelt ihn an und streichelt sanft seinen Kopf. Auch Svea und Finn stehen neben seinem Bett und schauen Mikkel mitleidig an. „Alles ist gut!“, versucht Finjas ihn zu beruhigen. „Du hast nur geträumt.“ „Was? Wie? Es war alles nur ein Traum?“ Mikkel versteht nichts. Noch ganz benommen und verwirrt blickt er sich in seiner Kajüte um und sieht seinen Bruder und seine Freunde. „Alles nur ein Traum. Dem Himmel sei Dank.“ Er atmet durch. „Junge, hast du um dich geschlagen und geschrien. Ich dachte schon, du hast Tollwut, von den Seehunden“, versucht Finn seinen besten Freund aufzuheitern, allerdings hat er damit nur wenig Erfolg.
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Als Mikkel sich endlich etwas beruhigt, drehen sich Svea und Finn um und gehen wieder zurück in ihre Kajüte. „Wie spät ist es denn?“, will Mikkel noch von seinem großen Bruder wissen. „3 Uhr in der Früh!“ „Und das war alles echt nur ein Traum? Es gab keinen Sturm? Wir sind nicht gesunken?“ Mikkel tastet ungläubig sein Bett ab, ob er auch wirklich darin liegt. „Nein meine liebe Mikkelmaus,“, neckt Finjas seinen Bruder, „es ist wirklich alles gut. Es gab keinen Sturm, wir sind nicht gesunken, sondern liegen sicher im Hafen von Juist. Schlafe jetzt wieder.“ „Du, Finjas, willst du die Nacht bei mir schlafen?“ „Na klar. Und wenn noch ein böser Traum kommt, dann verscheuche ich ihn für dich.“ Damit ist Mikkel beruhigt. Finjas holt sich noch eine Decke aus seiner Kajüte und legt sich neben seinen Bruder. Kurz darauf schlafen beide wieder ein.




Kapitel 2

Das Billriff

An Finjas‘ Seite hat Mikkel in dieser ersten Nacht auf Juist keinen weiteren Albtraum mehr. Er und sein Bruder werden am folgenden Morgen durch den Duft von Finns Backkünsten geweckt. „Damit du nach der blöden Nacht wenigstens einen schönen Morgen hast!“ So begrüßt Finn seinen besten Freund, als dieser seine Nase aus der Kajüte herauf in die frische Nordseemorgenluft reckt. Finn hat bereits seine von allen Crewmitgliedern geliebten Quarkbrötchen gemacht, sitzt in Trainingshose, dickem Kapuzenpulli und mit einem Becher dampfenden Kakao in der Hand im Cockpit und genießt die morgendliche Ruhe im Hafen.
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Tatsächlich, die köstlich duftenden Brötchen lassen Mikkel den Schrecken der Nacht schnell vergessen.

Rasch kriechen auch die Geschwister der Buben, Finjas und Svea, aus ihren Kojen und gemeinsam frühstücken die vier Jugendlichen an Deck ihres Bootes. Natürlich erst, nachdem auch die Labradorhündin Terry, das vierbeinige Crewmitglied, ihren Fressnapf gefüllt bekommen hat.

Erst am Nachmittag des Vortages war die Buisecrew mit ihrem gut 10 Meter langen und etwa 4 Meter breiten, rotbraunen und alten, aber technisch modernen Plattbodenboot namens Buise auf der Insel Juist angekommen. Tage zuvor waren sie in ihrem Heimatdorf am niedersächsischen Fluss Ems aufgebrochen. Vorbei an den Städten Walchum, Weener, Emden und dem niederländischen Delfzijl wurden sie nach einer unvorhergesehenen, unfreiwilligen Nacht im Watt glücklich und stolz auf der längsten der ostfriesischen Inseln von Finjas‘ und Mikkels Großeltern Leni und Heiko herzlichst in Empfang
























Bibliografische Information der Deutschen Nationalbibliothek: Die Deutsche Nationalbibliothek verzeichnet diese Publikation in der Deutschen Nationalbibliografie; detaillierte bibliografische Daten sind im Internet über www.dnb.de abrufbar.

Die automatisierte Analyse des Werkes, um daraus Informationen insbesondere über Muster, Trends und Korrelationen gemäß §44b UrhG („Text und Data Mining“) zu gewinnen, ist untersagt.

2. Auflage 2026

Hammerweg 1, 49090 Osnabrück

Alle Rechte vorbehalten

Text und Idee: Leif Bongalski

Illustrationen: Gisela Stalljohann

Covergestaltung: Britta Bergmann

Satz und Layout: Leif Bongalski

Übersetzungen ins Plattdeutsche: Hermann Freese

Lektorat: Tanja Bongalski, Andre Patrick Masch, Helmut Brammer-Willenbrock

© 2021 Leif Bongalski

Herstellung und Verlag: BoD · Books on Demand GmbH, Überseering 33, 22297 Hamburg

ISBN: 9783696324315


OEBPS/nav.xhtml




		Hinweise



		Die Mannschaft der Buise



		Inhaltsverzeichnis



		Kapitel 1: Sturm und Brandung



		Kapitel 2: Das Billriff



		Kapitel 3: Deichjagd



		Kapitel 4: Ein Tag am Strand



		Kapitel 5: Terry der Heldenhund



		Kapitel 6: Der Name der Buise?



		Kapitel 7: Wieder auf Fahrt



		Kapitel 8: Mayday im Dovetief



		Kapitel 9: Auf nach Norderney



		Kapitel 10: Magischer Sonnenuntergang



		Kapitel 11: Um Accumer Ee herum



		Impressum









Page List





		3



		6



		7



		8



		9



		10



		11



		12



		13



		14



		15



		16



		17



		18



		19



		20



		21



		22



		23



		24



		25



		26



		27



		28



		29



		30



		31



		32



		33



		34



		35



		36



		37



		38



		39



		40



		41



		42



		43



		44



		45



		46



		47



		48



		49



		50



		51



		52



		53



		54



		55



		56



		57



		58



		59



		60



		61



		62



		63



		64



		65



		66



		67



		68



		69



		70



		71



		72



		73



		74



		75



		76



		77



		78



		79



		80



		81



		82



		83



		84



		85



		86



		87



		88



		89



		90



		91



		92



		93



		4











OEBPS/images/cover.jpg
{Die
Buisecrew

Mayday vor
Norderney

1
Kinder- uvjnd Jugendroman
Tilustriert \"}0n Gisela Stalljohann

il





OEBPS/images/16_1.jpg





OEBPS/images/17_1.jpg
Langeoog

Norderney . Strom ?:D
P =
quist

>

B-.\,.m.\,

Norddeich





OEBPS/images/12_2.jpg





OEBPS/images/12_1.jpg





OEBPS/images/14_1.jpg





OEBPS/images/10_1.jpg





